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Programm der Freien Bürger Initiative Höxter FBI: 
 
 
 

1. Transparenz und Verwaltung 
 

• Rats- und Ausschusssitzungen werden online gestreamt und im 
Ratsinformationssystem zum späteren Abruf zur Verfügung gestellt. 

• Umwandlung der Stadtverwaltung, raus aus der Mittelmäßigkeit; Aufbau einer 
schlagkräftigen und serviceorientierten Organisation 

• Echter Service von Bürgermeister und Verwaltung, nicht nur Sprüche 

• Bezahlbare und im Vergleich mit anderen Städten wettbewerbsfähige Strukturen der 
Verwaltung schaffen 

• Verwaltungsabläufe mit zeitgemäßen, vor allem digitalen Hilfsmitteln ausbauen 

• Veröffentlichungen in – für jedermann –  verständlicher Form; Kleingedrucktes gilt nicht 
als öffentliche Information 

• No-Gos aufdecken (Schützenverein, Kino, Bauverhinderungen, Eigenmächtigkeiten der 
Verwaltung etc.) 

• Öffentliche Diskussionen zu relevanten Themen in Höxter anregen 
 

2. Klima und Energie, Umwelt 

• Mehr Grün statt Grau 

• Begrünung von Gebäuden 

• Höxter ist in 10 Jahren energieunabhängig (Solar, Wind, Biogas und Wasser) 

• Erstellung eines Gesamtkonzeptes (Finanzen, Organisation, Attraktivität für „Klima-
Investitionen“, Technik, Recht) 

• Dazu Kooperationen im Kreis Höxter und angrenzend (Holzminden) 

• Konzertierte „Klima-Aktion“ 

• Naturschutz besonders im Hinblick auf Walderneuerung 
 

3. Verkehrskonzept  
 

• Keine LKWs in der Innenstadt 

• Ganzheitliches und integriertes Verkehrskonzept mit besonderer Berücksichtigung von 
Radfahrern und Fußgängern 

• Vorhandene Konzepte kommen auf den Prüfstand; Definition von Prioritäten und 
Umsetzungsgeschwindigkeit der vorhandenen Konzepte erhöhen 

• Überholverbot, auch für Radfahrer, von der Weserbrücke bis zum Zebrastreifen am 
Corveyer Hof und umgekehrt 
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4. Attraktivität Höxters für Kinder und Jugendliche steigern. 

 

• Angebote von Schulen, Vereinen und anderen Institutionen besser vernetzen und 
erweitern 

• Ganzheitliches Konzept zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität von Schülern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Höxter 

 
5. Digitalisierung der Schulen 

• Zeitgemäße Kommunikationskanäle in Schulen einführen 

• Zeitgemäße digitale Endgeräte bereitstellen 

• Vermehrt Angebote und Unterrichtsinhalte medial-digitaler Art einführen 

• Verbesserte Unterstützung der Schulen bei der Digitalisierung  
 

6. Stadtentwicklung/ISEK 

• Umsetzung und kurzfristige Realisierung des 2018 beschlossenen ISEK 

• Ein Kino für Höxter 

• .Bestmögliche Unterstützung privater Bauvorhaben 

• Aktualisierung des veralteten Planungsrechts 
 

7. Wirtschaftsförderung 

• Strategische Zielsetzung: finanzielle Unabhängigkeit und wirtschaftliche Attraktivität 

• ausgeglichene Haushalte und grösstmögliche Überschüsse 

• Beendigung der „Almosenmentalität“, d.h. die Kommunalpolitik darf sich nicht von 
Fördermitteln abhängig machen 

• Wirtschaftliche Attraktivitätssteigerung von Höxter: aktive und deutlich hilfreiche 
Unterstützung von Unternehmensgründungen und -ansiedlungen, z.B. 
„Gewerbesteuerrabatte“, Hilfe bei Grundstücksanmietungen 

• Beachtung der steuerlichen Wettbewerbsfähigkeit (Gewerbesteuern und 
Grundsteuern sind viel zu hoch und bereits im regionalen Vergleich nicht 
wettbewerbsfähig) 

• Entwicklung der GWH zu einem echten Unternehmen und Übernahme der 
Gelsenwasser-Beteiligung 

 
 
 
 
 
Stand: 24.9.2022 

 


